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thunrer zur eigenen Nothdurst beybringenden amkentischen Scheins, her¬
ein xaMen, sondern durch die Einnehmers von dem Holzhandler ein hin¬
länglicher Geld-Einsatz, das Holz immeckatö auf die Gestatten liefern zu
wollen, abfordern, sodann sothanen Geld-Einsatz gegen von dem Holz-'
setzer beybringenden gestempelten Schein/ daß diê s Holz auf den behöri-
gen Platz gebracht worden seye, anwiederum erfMn lassen sollen, wel¬
ches auch auf gleiche Weise reLxeKn deren Holzbauern, um das Holz ent¬
weder auf die Gestatten, oder auf den Markt vor demOarntner Thor zu
liefern bey wirklicher Anhaltung Roß und Wagens zu bemerken ist.

5-
kraAmaticale 66. 9"" Vecemdri8 1740. die von Ihrer Königl.

Majestät als vermög des Rechts der Natur
und des Durchlauchtigsten Erzhauses Herkommens, auch der von allen die¬
sen Erbkönigreich-und Landen geziemend angenommenen- wie ingleichen
von dem deutschen Reich, und denen mehresten Europäischen Mächten M-
ramirten-nicht minder von Ihrer Königl. Majestät Lurchläuchtigsten Ge¬
mahl des Herrn Herzogens von Lothringen und Barr, Großherzogens von
loleanä Königl. Hoheit beschwornen bekannten pragmatischen LanAioa
vom 19"" Apnl 171Z. folglichen als alleinig-rechtmäßigerErbin bey an¬
heim gefallenen Erbkömgreich und Ländern, an allerhöchst-gedacht Jhro
Königl. Hoheit Dero Herrn Gemahl auf-und übertragene Mitregierung
betreffend.

6.
Oenerale 66. Zitcnvecemdris 1740. vermög welchem bey der in

diesem Land Oesterreich unter der Enns jüngsthin fürgewesten Erbhul-
digungs-und Gnademeit denen Ualeü?-Gefangenen, oder allschon in
ihren Straforten büssenden Uebelthatern die Strafe theils nachgesthen,
theils zu vermindern seye.

1741.
i.

latent 66. Fen Jenner 1741. daß, obwohlen zwar seither des
Monats OÄodriZ von vielen Unterthanen, und sich darzu geschlagenen
VaZadun6en in dem Königl. Wildbahn dies-und jenseits der Donau in
Fällung des Wildpräts, Abmeissung des Holzes, ohnerachtet der dem
Obrist-Jäger-Amt aufgetragenen Wegpürstung des schwarz-und rothen
Wildpräts, als aull) nicht Ueberladung mit denen Jägerey-Robathen,
dennoch viele Lxcellen ausgeübet worden; so seye aus purer Milde das
Vergangene denen Uebertrettern gnädigst nachgesehen, jedoch in Hinkunst
Liawiret, daß

Die in der vorigen Jäger-Ordnung 6ê imo 1728. zwar
bewilligt-aber noch nicht eröfnete neue Ueberfälle annoch ferners gesper-
ret bleiben, denen Jägern und Forstmeistern hingegen weder dieAbreis-
sung oder Niederhacknng deren Zäun und Blanken, noch auch die Eröft
nung deren Thürl-und Waldgättern zu Verhinderung des Wachsthums
deren Früchten gestattet; 2^
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2" Denen Grund-Jnnbabecn dieEinftiedung ihrer Wein-Obst^

und Kraut»Gärten rc. nach Gutvefund hohe, aber nicht gespitzte Blan¬
ken, und Zäune zu Verhinderung des Wechsels zu errichten bewilliget,
auch an Machung des Heu und desselben Heimführung nicht gehindert;

z^- Jedwedcren Grund-Jnnhabcr und Unterthan die Abtreibung
dcS Gewilds von allen fruchttragenden Gründen, jedoch ohne Feucrge-
wehr, Hund, und Pallasch, durch die eigendö hierzu bestellende Hütter er»
taubet; ansonstewabec
. - 4^ Lenen Forstmeistern, Jäger-und Focstknechten das Heuma»
chen in denen Rennwegcn, daun die Abhauung des ProßholzeS, und um
so mehr der übrige Holzschlage in denen Herrschafts-Gemeinden-und
UnterthanS-Wäldern gänzlichen ringestcllet; ingleichen

Don dem Jägerey-oder Forstamte die avsagende Dienst-und
WildbahnS-Robath, ohne ldsäimirung mit Geld, oder Geschänk, gleich
Mögethcilct, von selben auch

6'ö- Weder einige Fuhren, oder Hand-Robath zu ihrer elgemir
Haus-Nothdurft, nochweniger

7"°' Andere vhnzuläßige Lxr«Nonen und hartes Verfahren bey
wirklicher DienstS-Entsetzung ausgeübet, ansonsten aber es bcy der̂ .n-
no 1728-ergangenen Jäger-Ordnung, und der wider das Wildschiessen,
dann die Thätigkcit, und die Bedrohungen gegen die Jägerey-Personen,
darinnen enthaltenen Strafen belassen, zur Abhilfe deren sich ergebenden
Beschwerden hingegen bey der eigendS aufgestellten Jägerey-Lommiliioi»
dir benöthigte Lsmsäur angesuchet werden solle.

2 »
Eine gedruckte Verordnung ää. 19"° Jenner 1741. vermög wel¬

cher alle Landgericht», Richter und Gemeinden nicht allein die Wildschü¬
tzen, sondern die denen Wildschützen Aufenthalt- gebende in Verhaft zu
bringen, wider die die Wälder muthwillig Verderbende beyschwcrerVer¬
antwortung exemplarisch zu verfahren; dahingegen von denen denen
herumschwärmendcn Wildschützen nicht Einhalt thun könnenden Herr¬
schaften, und Gemeinden um eine LWtar-XMsnL anzuhalten, endli¬
chen, wo einiges Wildschiessen, oder unzuläßiges Hvlzschlagen zuverspüh»
re», von Woche zu Woche an die eigendS ausgestellte Hof-LommMon
die behörige Berichte zu erstatten seyen.

Z-
kstentä<l. ro. ? edmsrii 1741. die Abstellung der am ersten

May in allen Städten, Märkten und Dörfern üblich- jedoch den Auf¬
nahm des Holzes verhindcrenden Setzung deren sogenannten Maybäu-
mcn; angegen denen daran Nutzen und Theil habenden zugestandeue Aus-
thcilung einiger Puschen betreffend.

4-
Ein 6cl. I8"° Llattü 1741. kraft wessen denen Decken,

Müllern, und Brät meistern all-ihr bcnöthigtes Körnel auf denen öffent¬
lichen Getreid-Märkten, und HerrlchastS»Kästen zu erkaufen zugelassen,
hingegen denenselben, wie auch denen übrigen Getreidhändlern auf 4.
Weil Weegs um die kelläenr-Stadt Wienn, nicht weniger in dem gan¬
zen Marchfeld von dem Bauersmann auf dem Land einiger Korn an sich

B zu
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zu bringen bey schwerer und unausbleiblicher Strafe verbothen seyn, dann
denen von denen Herrschafts-Kästen einiges Körnel erhandlenden, daß
sie solches bey dem Königl. N.Oe. Handgrafen-Amt und denen Auf¬
schlägern alsogleich anmelden, und hierüber die gewöhnliche Zettel nehmen/
sodann das erkaufte Körnel längstens binnen 14. Tagen auf den öffentli¬
chen Markt zum Verkauf bringen, als im widrigen solches ex Oikcio
ausgefeilet, und sie noch besonders in dieBestrastmg genommen werden
würden, ernstlich gebothen, im übrigen es bey denen ää. 5̂ Novemdris
2718. 2zten 1726. und LZtev^Mj 17Z9. ergangenen Patenten,
und LäiÄen belasten werden solle.

Ein erneuerter offener Befehl ää. io.April 1741. die nachdruck-
same Einstellung des unterm uz"" Deeemdris 1737. verbothenen unbe¬
fugten Gold-und Silberschmelzens, Abtreibens,Scheidens, Irrens ,und
groben Dratziehenö bey wirklicher Abnehmung des Werkzeugs und̂
teriallen betreffend.

6.
EinimDruck kud äato 14̂ »̂ «! 1741.herausgegebener Befehl

im gelammte Landgerichts-Verwalter, wegen vornehmen sollender Oens-
tal-Visitation- und in Ansehung der für anheuer nicht zu stellen mögli¬
chen rsZulirten Mlir, Abordnung genügsamer richtiger Mannsä aft zu
Besetzung deren Gränzeu, und abseitigen Weegen und Straffen.

7.
Oenerale ää. May 1741. wegen verbotener Körner-Aus¬

fuhr sowohl in Ansehung der eigenen Landes-Nothdurst als Unterhalts
der LMir in fremde Länder.

8.
Patent ää. 16̂ May 1741. Ziegelöfen-Jnnhaber, und deren

aufgestellte Ziegel-Versilberer, dann die auf dem Wasser mit rauh-und
geschlieffenen sogenanNten Lehbrucker Plattenstein hieher kommende Händ¬
ler sollen den hierauf gesetzten Aufschlag bey dem in Sachen ergangenen
Patenten vorgesehenen Pönfall ohnweigerlich entrichten.

y.
Ein abermal in Druck beförderter Befehl ää. z"n^.u§utt!1741.

daß zu Ergänzung deren Königl. Kriegs-Völkern alle verende dienst-
lose Personen ungehalten, von selben sowohl, als von denen wegen nicht
allzu großen Verbrechen innliegenden, und etwa einer weikschichtigen Un¬
tersuchung unterworfenen Delinquenten, gegen vorläufiger Besichtigung^
laffung durch die Baader, oder Wundärzte die summarische Aussagen aus¬
genommen, und selbe nebst der erforderlichen diesfälligen Anmerkung an-
hero ganz fördersamft eingesendet werden sollen.

. IO.

Patent ää. Zten ^uZutti 1741. die freye Zufuhr deren Vi<stu2-
Len zu dem bey Pilsen in Böheim stehenden Königl.Odservations-Ovrpv-
gegen kroäucirung eines von dem dasigen Lvmmenäanten Herrn Fürsten
don xroäueirenden Paß.

ii.
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Eine gedruckte Verordnung ää . 12"° 8extemdrir 1741 . kraft

welcher die Herrnlose- und andere wehrhafte Leute auf Jahr und Tag in

Königliche Kriegs -Dienste angenommen/ und selbe unter die Regimenter

mit dem gewöhnlichen Soldatcn -Gehalt »ndklootsur gegen deme einver¬

leibt werden sollen, daß sie nach Vermessung einer Jahrs -Frist , da auch

Mn Feind anheuer in diesem Land Oesterreich wäre , mit behörigen Re¬

giments-Abschieden anwiederum ganz gewiß entlassen, und falls sie in

diesem ihrem Kriegs - Dienst eine Verwundung überkamen, in die Inva¬

liden- Häuser ausgenommen, und außer dem Land Oesterreich keine Dien¬

ste zu leisten haben würden.
IS.

katent ää . - 8'" Lextsmbris 1741. Stände und Untkkthanen in

Oesterreich ob der Enns sollen sich zu der zu Linz auf den 2" " OÄobris

ausgeschriebenen Lhurbayerischea Huldigung nicht stellen.
13.

kstsnl ää . rs "" OAobris 1741 . samt ' einem Ruf ää . si ""

OÄoLris,vermög welchem alle und jede dem Bettle» bis anhero nachge-

zvgcnc-oder deme noch feroerS nachziehende Personen innerhalb 24 . Stun¬

den, mittels Ercheilung eines etwelche» Allmoscns, und Einhändigung
eines gedruckten Zettels , sich also gewiß von hier hinweg begeben, als im

widrigen gegen die darinnen Betrcttende mit behöriger Schärft verfah¬

ren, von denen gcsammten Herrschaften, geist- und weltlichen Standes,

derselben Landgerichts- Verwaltern,rmd Beamten , wie auch Städt und

Märkten aber, denen mit einem derley Zettel versehenen Armen aus Lhrist-

lichcm Mitleiden all- mögliche Hülfe geleistet, dahingegen zu Hindanhal»

tung deren sich nicht dazu bequem» wollenden Mußtggchern durch Auf¬

stellung guter Wachten der Zugang in denen Städten , Märkten, undDör - -

fern verwehret werden solle.
14.

latent ää . rz "" Mvembrls 1741 . daß von dem zu der nacher

Böhmen beariffenen Königl. ^ rmäs in billigem Werth zuführenden ge¬

nügsamen krovi -mt , und ViÄuallen keine Königl. noch krivat -Mauth

abzmiehmen seye. l ;.
katsnt ää . ro «» laoveindris 1741. kraft wessen bey dem unvcr-

mutheten Einfall deren feindlichen Trouxxenin daSErzherzogthum Oe¬

sterreich ob-und unter der EnnS , ohnerachtet der darinnen gefangen ge¬

nommenen Vorstehern geist- und weltlichen Stands , hinwcggeschlepter

großen Anzahl Unterthanen samt ihrem Fuhrweesen, weiters zu erzwin¬

gen gedenkenden Lieferungen, und dercnselben Nachschickungenkeine Zah-
lung , Lieferung, oder Zufuhr bey wirklicher Abnehmung des Gelds, auch

Roß und Wagens , geleistet, sondern die feindlicherseits verübte Drang¬

salen und Erpressungen mit Beyfügung aller dahin gehörigen Umständen

genau beschrieben, und demN . Oe . Herrn StatthMr verschlossener ein-
geschicket werden sollen.
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, r6.

latent ää. 28̂ "^sovsmdris 1741. JnDetreffder zuHindalN^
Haltung der in dem Königreich Hungarn neuerdings sich zu äußeren be¬
ginnenden leidigm Seuche anbefohlenen Vorsichtigkeit- -Gebrauchung,
dahero die aus mücirten Orten sowohl mit Paß, oder ohne derselben An-
rdmmende keinerdingö, außer sie erweisetev mit glaubwürdigen Urkun¬
den, daß sie nach ihrem Austritt aus einem Inüclrten Oonütrt sich wenig¬
stens vier ganze Wochen in einem gesunden, und von allem Verdacht des
lnkeKivns-Uebel befreyten Lomjim sich aufgehalten haben, einzulassen-
sondern von Venen Granzen gleich abzuweisen, die bey sich habende Maa¬
ren, oder Fahrnuffen aber ehender nicht, als wann selbe Ordnungs¬
mäßig in einem unmücirlen Hungarischen(Imitat aurdemicö gereiniget,
herein zu pMrea, jene aus gesunden LomitaLen mit untadelhaften Pas¬
sen versehene Personen aber, samt deren Maaren, und Fahrnuffen nicht
anzuhalten seyen. r?.

katent ää. 14*"' Oseemdkis 1741. Alle diejeniae, welche?r!-
vllePL, LoneMoass, LxemptLons8, Gnaden und Freyheiten benyen,'
sollen solche in OriZmall, oder Luckentischer Abschrift binnenz. Mona-
then bey der geheimen Oesterreichischen Hof-Lanzley bey wirklicher Er-
ldsch-6alür-und Aufhebung derselben einreichen5 und hierüber die aller-
gnädigsteR.e5oIuüon gewärtigen.

18.
katent ää. 27̂ uOscemdris 1741. vermöz welchem alle(̂ 0M-

mettidiliL, so der Königl. nacher Oesterreich ob der Enns im Anzug be.
griffenen zugeführet werden, sowohl bey denen Königl. als auch
krivLt>Mäuthen freygelaffen werden sollen.

1742.
i.

kstsnt ää. 5»»ffrnuärüi742. kraft Ivessn zu allmöglicher Be¬
förderung, und nicht verursachendem Aufenthalts deren zahlreich angestcll-
tcn gegen Oesterreich ob der EnnS abgehenden?rovism>und koursgs-
Fuhren genugsam bedeckte Deyaltnussen, als Schupfen, Städel, und
Ställe ausfindigzu machen,die Leute in der Zehrung leidentlich zu halten,
und ohne mindester Stall-Gebühr behörig unterzubringen seyen.

L.
Verordnung ää. Jenner 1742. samt einem ergangenen

Ruf, wegen durch Anstehende Faschings-Zeit ohne Llssgus bewilligteBälle.
Z.

, dtonnrls ää. 29«° Jenner 1742. die Aufhebung der Sperr-
Freyhtiten bey denen Thören ohne Ausnahm betreffend. .

4.
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